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Laudwirtfchaftticher BezirkSverei«.
Mt de« 1. Januar beginnt ein»e«e- Nd, »«e« e»t

«es da« laudioirtschaftliche Wochrudlatt. Di»beste»
kostenfreier Bezug mit dem Eimrttt tu dm landw. Lerei«
tzaduudm ist, und zu« Zweck der Fertigstellung der Post»
lift» die Mitgliederliste späte«- - i- L0. Dez. »ach
Stottgart eingeschickt werde« muß, so werde« diejenige«,
welche dem landw. Bered» beitrete« wollm, gebet« , sich
späteste«- - «- 8. Dez. d. A mündlich oder schriftlich
bei dem « ttuuterzeichsktm staffier Gaiser avzumeldm.
Spätere Meldung« würden erst vom1. April 1910 zu«
Bezug der laudv. Wochenblatts berechtige». Auch der Aus¬
tritt aus dem Bereiu kann rrur durch Aömeldusg bis zu«
8. Dez. erfolg« . Wer dies« Termin versäumt, erhält fein
Blatt weiterhin« geschickt«ud hat sein?« Beitrag für das
Jahr 1910 sortprentrichteu Die Herren Oet-v»*steher
wers« frrondlichst ersucht, ebenfalls bis z«« 8 . Dez.
de« staffier Baiser avzuzrig« , welche Mtrglirdrr»egen
LodS oder Wegzugsz« streich« find.

Bet den großes Vorteil« , welche die Landwirte dos
der Zugehörigkeit zsm landw. Verein habe» (««entgeltlicher
Bezug drS laudv. Wochenblatts, den Aalender, Benützung
der Jungviehwetde, Zuwendung von Beiträge», ermäß'gte
Prämien-Sätze bet der verstcheronsSgrsellschaft Wichel««
»sf., sowie künftig vsrauSfichtltch Wahlrecht znr Landw.
sta««er) »erde« die Herr« OrtSvorßrher höflichst gebet«
darauf hiozuwirkro, daß möglichst diele Landwirte ihrer
Gemeinden dem landw. Bezirksverein drittel« .

Ja der am 27. dS. Mir. erscheinend« Na«mer 48
der Wärtt. Wochenblatts für Landw. wird mit eine«
Artikel zu« Beitritt in den landw. Bereiu anfgrsordert.
U« diese Na«« rr au Landwirte, welch- de« laudw. Bereiu
»och seroftehev. versend« zu können, wirdu« Mitteilung
der Setr. Adressen gebet« .

Die Aalender für das Jahr 1910 »nid« mit der
heutig« Post versandt; denselben liegt auch die Liste zu«
Etuzvg brr MttgltedSbeiträge pro 1910 Sri.

LröllkShsf. ^ ig, Rov. 1909.
Nagst»,
BereinSvorstaud:

«tv. Link
Kassier:

O.A.-Spark. « als er.

Hebe? den Eintritt Württembergsi» den
deutschen Staateubnud 1870

(« chl«»).
Diesen stouvrutionSeutwurf sandte icha» 9. November

je au Bismarck«ad au Norm vertraaltch znr Eiustcht und
Aeußrrang. Am andern Morgen kam Delbrück, u« mir dir
Zustimmung beider zu dem Eatwurf aurzusprech« . uud daß
ste im Fall wkitergehmder Ford?« »?« der Militärpartei
N»mir steh« werden. Daraus teilte ich dru Eatwurf Milt«
nacht mit, welcher dte Bestimmung ausgenommen wünschte,
daß Ersparnisse au dem Etat de- Armeekorps nicht gemäß

Die Urkraft de» Universums.
Bo» Dr. W Wilhelm

(Schluß.)
Durch diese Verbindung« , diese Zvsammeustöße, wird

Wärme eutwickrlt. Wir sehen gelegentlich in den letzten
Tiefe« der Weltalls neue Sterne plötzlich ansflamm« uud
alle Rrbenumstäude verrat« uns, daß dabei solche Lerbi«.
düngen früher getrennter Mafien stattgrsuudm haben. Wärme
ist dir innere Bewrguag der Atome und Moleküle, au»
denen diese Mafien sich ansbau« , und diese innere Bewegung
ist durch die Vernichtung der fortschreitend« , . trauSIato«
rischen* Beveguug beim Zusammenstoß entstanden. Wir
sehen also bei jeder Nrngrbrrrt eine- WeltkörperS ein« Teil
jener translatorisch« Bewegung, d. h. jener Urkraft, die
das All regiert, stch in innere Bewegung, in Wärme, der-
wandelt, und diese Wärme muß stch allmShlichi» d«
kalt« Weltraum verlieren; auch jene innere Bewegung mutz
also einmal aufhöreu. So mußte man«ach all« bisherig«
Ersahrnogeo logisch weiter schließ« . Die Ansammlung«
von Masse müssen immer größer, ihre inner« wie äußer«
Bewegungen, ihre lebendige straft, oder noch anders fach»
«Luuisch au-grdrückt, ihre kinetische Energie, »uß einmal
z» Sude geh« , für immer gebunden, die Welt ein einziger
kalter, toter stlmupen werden. So schloß mau, nach Lla«.
stuS, der dm bösen Satz von der eine« Maxima« eutgeg« .
gehend« »Entropie* der Well asfstellte. Eatrvpte bedeutet
die als arbeitsfähig endgültig derschwindmde straft. Der

der Bundesverfassung an die BuudeSkafie fall« , sondern
Württemberg zu gut komm« . Mittuacht verspricht stch da.
vo» eine sehr gute Wirkung im Land und die erleichterte An-
nähme der Militärkouveuttou und der»nudesverlräge über.
Haupt durch die Stände. Eine so niedrig« Taxierung de»
BolkSgemütS in dieser groß« national« Zeit daran»spricht,
so war ich doch froh, daß Mittuacht sonst nichts verlangt,
und stimmte zu, worauf bi«Konvention ihre Schlußredaktiou
i« Benehmen mit Delbrück erhielt.

So war jetzt alles fertig znm Abschluß brr Verträge
und wurde die Schlußläufer« , zur Unterzeichnung aus den
11. Nov. mittags1 Uhr avberauwt. Rittnacht verlangte
Aufschub bis morgen, damit er die MMLärkouventio« «och
besser studier« köüve. ES geschah. Da kam nachmittag»
das Telegramm«u» Stuttgart: »Seine Majestät befehlen,
daß ehr ohne die Bayer» abgeschlossen wird, muß Bericht
erstattet uud ausdrückliche Erlaubnis eiugeholt werden,
keinesfalls darf ander» verfahr« werdm*. Ich sagte
Mittnacht, daß wir sofort«ach Hause reis« müssen um die
Sach« persönlich zum AuStrag zu bring« Stirn au Stirne,
uud daß wie damit nur die Schlußläufer« , von morgen
abwart« »oll« , um « ft dru fertige» Verträgen vor den
König zu treten, entweder— oder. Rittsachl war eiavrr.
staudru. Abend» sagte er mir, daß er einen» rief von
Scheurlm erhalten habe, wonach es eine Jutrigue der
bayerisch« Gesandt« Baffer ifi. in Verschwörung mit de«
stabinettSchef Egloffsteiu, de« Gesandten Sode« in Münch«
uud dem KabiuettSsekretär des Königs von Bayern,
Eisenhart.

Wie bestimmt fand die Schlußläufer« - am 12. Nov.
mittag» 1 Uhr bei Bismarck in der Rur de Proveuer statt.
Nach Verlesung und allseitig« Genehmigung der Verträge
samt der Militärkouv« t?on tu der vereinbarten Fassung er«
öffneten vir Bismarck, daß und warum vir nicht unter,
zeichnen därse», sonders nach Hanse reis« müssen. Welche
Schmach! Der stauzler war ein« Augenblick betroffen
und sagte dann ruhig: -Der Weg für Eie ist, etwas Be.
stimmte» zu wollen*. Ich sagte ihm, baß ich mit der Unter,
schrist zurückkomme oder nicht mehr. Tag» daraus reist«
wir nach Stuttgart mt Eintreffen daselbst am 1k. Nov.
As» Straßbnrg telegraphiert« wir au dev König: . Eurer
Majestät Telegramm vom 11. bestimmteu»S heimzuretsm
zu« persönlichen Bsrtrag*. In Stuttgart erwartete un»
auf dem Perron de« BahuhosS Egloffsteiv, blaß vo: Wut
uud Schreck wie ein Verbrecher.

Nach mehrfach« Miuisterbesprechuug« erstatteten Mitt.
nacht uud ich drm König am 19. Nov. gemrtsschaftltchm
persönlich« Vortrag«amen» drS Brsamtmtnisterium» auf
Aouahme der Buuderverträge samt der Militärkouveuttou
«ach den Bersailler Vereinbarung« . Der König genehmigte
dru Vortrag schweigend mit seiner Unterschrift. Nachwit«
tags kam da» Telegramm von BtSmorck an dm prrvßisch«
Gesandten Her« von Rosenberg in Stuttgart. . Wir Hab«
die Berufung de? Reichstag» nicht länger verschieben könne«
uud deshalb he«te mit Baden uvd Hessen in der verein,
barten« eise abgeschlossen. BsndeSrat tritt Montag, Reich»,
tag Donnerstag zusammen. Wenn die beide» Minister ns«
Kältetod wäre danach dem Universum sicher, vud«a« konnte
e» nsr nicht begreif« , daß er noch nicht eingetret« war,
da doch eine uumdlich lange Zeit hinter nur liegt, in der
dieses Maximum an Entropie schon erreicht sein müßte.
Man hatte deshalb schon längst Zweifel au der Richtigkeit
diese» berühmt« Satze», wie sehr er stch auch aus uuau.
tastbare Tatsachen der Wahrnehmung stützte,von dm« die vor.
uehmste ist, daß niemals Wärme ohne dazu verwendete, uud de»,
halb verlor« gehende Arbeit au» eine« kälter« tu ein«
wärmer« Körper übergehen könne, daß also ein Körper
nicht von selbst«ärmer wird, va» ja ebenso unmöglich er.
schien, al» ob Waffe; ohne äußeren Antrieb dru Berg
btnauf fließ« könne.

Nun hat aber der eminente Mathematiker und Astro«
uo» Hugo von Seeliger, Direktor der Müastener Ster«,
warte, in einer lichtvoll« am 1. Mai 1909 vor der
Bayrisch« Akademie der Wissenschaften gehalten« Rede
.Heber die Auweudung der Naturgesetze auf da» Universum*
gezeigt, daß mau solche aus einer noch so überwiegend«
Mehrheit empirischer Tatsachen geschöpfte Sitze niemals
auf ein vollendet«»endliches Universum, sonder» nur aus
eiu« stch der Unendlichkett nähernd« Teil deSselde« a«.
wmdm darf. Mt auderm Wort« : wäre die Wett wirk»
ltch etu uachwetSltch abgeschlossenes Banz« au Materie
(»a» wir niemals Nachweis« könne»), so würbe der Lla«.
stuSsche Sich wahrscheinlich seiue «ubedtugte Gültigkeit
Hab« , aber anch unr wahrscheinlich, dem»» au hat veuigstmr
theorttisch iuzwisch« die Möglichkeit»achweis« » «neu,
daß unter gewisse» Umstände« wirklich doch Wir« von

mittelbar«ach Verlt« gehe«, kam» der Abschluß dort mit
Delbrück erfolg« *.

Darauf reist« Mittuacht uud ichi» der Nacht zu«
21. Nov. «ach Berlin uud halt« die beide« nächst« Tage
Verhandlung« mit Delbrück, anfgehalt« durch eiu Schreib«
von Schemel« , welche» am 22. au» Stuttgart kam, uud
worin er jetzt plötzlich unser ganze» bisherige» Recht über
Ersatzwesen aufrecht erhalt« haben will, soweite» de»
norddeutsch« materiell nicht widerspricht. Ich antwortete
ihm«ach Rücksprache mit Delbrück, e» solle die tunlichste
Berücksichtigung seiner Wünschei« Schlußprotokoll auSgr-
sprach« »erd« . Darauf erwidert er «tt, e» müsse in der
MUtärkonveutiou selbst steh« , und dabei erhebt er jetzt
wieder eine gauzr Reihe neuer Vorbehalte, Bedingung« »ud
Verklausulierung« reis partikalaristischer Natur ohne jed«
sachlich« « rund. Da» ist dir Uuterstützuug der. »ollkgeu*
tu dieser ernst« , großen«ud entscheidend« Zeit. Ich tele¬
graphiere an Schrarl» , daß bet der niedrig« Nolle, zu
welcher Württemberg heute verurteilt ist durch da» Treib«
der Leute in Stuttgart während MtttuachtL uud «einer
Verhandlung« in Versailles unter de« Zusehen der Mi.
utster zu Hause, e» stch nicht« ehr um Markt« «ud Feil¬
sch« haudilt, sondern einfache Annahme der von an» ge.
schloffen« Verträge, entweder— oder. Daranf kam nicht»
«ehr von Scheurl« .

Am 24. Nov. erlebten»tt die Eröffnung de» NeichS-
tag» ohne no», die Thronrede tadelt uu», Mittuacht ist
außer stch darüber, und der »ürtt. Gesandte Spitzemberg
in Berlin sagt, wir sei« so io der Achtaug herunterge¬
kommen. daß er stch nicht mehr auf der Straße blicke«
lass« möge. Uud uu« Hab« auch die Bayer« abgeschlossen,
ohne«ach uu» zu fragen, zum Dank uud Spott für de«
bayrisch« HelotiSmuS der Hoslmte bet uu»au»niedrigere«
Partikular»««» und Preußenhaß in dieser großen Zeit
nationaler Erhrbuoa.

Die Nachricht, daß die Bayern abgeschlossen Hab« ,
telegraphierten wir am 24. Bormittags«ach Hause«ud
daß uns unr dar Utterzrichue» dlekbe ohne Zögern. Daraus
kam Nachmittags da»Telegramm von Her« von Egloffsteiu
der König wolle»ist« , ob ei« Besuch um Jntervkutio«
bet dem Kaiser vou Rußland jetzt für zweckmäßig von uu-
augeseh« werde. Wir autwortet« , unser Lelegram», dich
»uS unr das Unterzeichnen bleibe, werbe zur Kenntnis
Seiner Majestät gelaugt sein, also können wir ein« Schritt
bei de« Küfer vou Rußland nicht für zweckmäßig auseh« .
Abend» erhielt« » tt da» Telegramm zu unterzeichn« , wa»
Lag» daraus am 2b. Abend» acht Uhr geschah, als die
letzten vou all« .

Am 30. November sagte mir Mittuacht, ich müffe so¬
gleich»ach Stattgart, als notwendig dort bei dem König
gegen die Maulwurfarbeit Egloffsteiu-Baster, uud reiste ich
darauf am Abeud ab. Unterwegsi» Mühlacker erwartete
mich andern Tag» « rin Adjataut Majsr Steinhetl an»
Stuttgart, mir « tgegeugeretst mit der Kunde von der gest.
rigen Schlacht bei Lhampiguy; viele Söhne de» Lande»
habe» hier für da» Vaterland geblutet und den Heldentod
gesunden, während zs Hanse der Herr do» Egloffsteiu sei«
«iuem wärmeren in eiu« kälter« Körper ohne Arbeit»,
letstnug stieße» könne.

Anch daß die Maffeuavsammlnog« t« Uuiversn« stch
nur beständig vergrößern könnt« , trifft nach unseren neue«
physikalisch« Ersahrnogeo nicht«ehr zu. Durch den schon
dos Maxwell als notwendig erkannt« »vd von Lebrdrw
praktisch als vorhanden uachgewieseuen Lrack, dru dar strah.
lende Licht(BtrahluugSdruck) ans dru ihn umgebende»
«Ether anSPt, «Sff« sehr kleine Maffeuietlch« eiu«
sehr starke Lichtquelle, wie die vouue, beständig verlast« ;
ste werdru, bei eulsprecheuder Kleinheit selbst nahezu mit
Lichtgeschwindigkeit in dm Raum htuauSgeschlendert, and
die Sonne «uß dadurch also beständig Teile ihrer Maste
wieder in d« Wellrau« auSstrmm. Und auch da» noch
völlig geheimnisvolle Nadimu zeigte» ou» aus da» Et»,
drucksvollste, wie beständig, ohne eine nachweisbare Kraft,
qaelle, Atome vo« ihm abgestoß« »erden, die ring» um
stch Licht, Elektrizität uud Wärme verbreit« , ohne dafür
scheiubar kgeudetn« Ersatz vou der Außeuwrlt zu forder».
Ich habe schon vor Jahr« einige kau« sichtbare Krümchen
etter radioaktiv« Substanz auf eiu« Ziukbleudeschtt« ge.
streut, «ud heute noch sehe ich unter der Lupe die Kristalle
der letzter« so wunderbar wie damals unter de« vom«
dardemmt der . Emanation* de» Radiums ansblitz« , ko«,
»« den uud.im.selbm Angeublickjwieder verlöschend« Ster«
»« schwär» « einer»erdende» Milchstraße thultch. Hier
sehen wir e» vor Augm, wie auf eine noch völlig«ums-
geklärte Weise stch Atvme die bereit» fest auriuauder ge-
duudr« warm, »hue äußer« Aulaß wieder befrei« «ud mit



ftrches Spiel mit der Ehre de» König» uud - es höchst«
Güreru des Landes uugestrast treibe« darf.

»m 4. D -z^nbrr hatte ich « ortrag Sri de» Köniz
«ad S ;-n: « !t ihm » ege« Uns«- Lgloffstriu und bayerischen
HeloiiSmuS ; »achhr: kam Spitzemderg, eS sei Nicht, daß
ich de« » Sarg die Wahrhrtt grszgt has .. Schrurlm sagte
mir 5« glucher Lag , alle« «! wenn ich wrg sei, fall«

, Egloffstriu »ad Gaffer üb» de» Kör.ig her mrd ziehe» ihv
is ihr Gar », ich solle deshalb sie mehr wexgeheu, souß
Halter; fir es nicht « ehr aus . Zwei Lage darauf erklärte
»ir d« Köui», die Würde Seiner Krosr fordere, daß er
jetzt vied « eise» wirklichen Minister dr» » rußern habe,
und er werde den Gesmdteu Sode « m « Suchen uehme»,
der ei» auSgereichsrter Mensch srt. Ich telegraphierte so-
gl ich Rituacht aus Berli « herbei, uud a« ander» Lag
sagte mir Spttzr « berg, u« au» der Sackgaffe mit Sode«
herauSzukomwm, iu die « a» d«rch » gloffsteiu uud dir
KSutgiu htsrin ^eratm sei, sollte jetzt der alle Wächter, seit'
her württembrrgtschrr Gesandter iu Paris , Minister des
Leußer » Werts», was kurz darauf geschah.

Km 23. Dez. wurden unsere LersMer « » träge samt
de« Deutschen Kaiser »ou der schwäbische« Abgeordnete«-
kammrr mit überwältigender Majorität augtuomure« und
dte GtasdeSherres folgten a« 27. rach. Daueit ist das
Lrud Württemberg in alle Zeit dem deutsche» National«
b««d eiugesstgt, und «vier « Saig, der hochasgchhmr Fürst,
anders als uuter der Wirtschaft Varubülrr und der Herr¬
schaft der Demokrat»», Großdeutschen uud Ultramontansu
1866 bis 1870.

Das neue Jahr wurde eröffnet mit der deukwürdigeu
Katjttprollsmatto « von » ersaillrK, welch» bald die Kapi-
tulattou von Paris , der Saffeusttllftaud u«d Friede folgte.
Damit begavu für » ich die Arbeit de» »eue« Orgauisatio«
deL « r« eekorps zur vertragsmäßiges Vollendung i« drei
Jahren , vorher hatte ich noch Eade Februar de« König
nach Versailler zu begleite», wohin zu gehen er sich uou
entschlossen hatte . Wir reiften am 24 . Febr ., die Aukuuft
1a Versailles » folgte s« 2b. abend! ; au de» nächst;»
Lagen waren DiuerS , »ad a« 28. abends sagte » ir Spitzem-
b» g, - er König reise morgru früh nach Hasse , ohne die anf
diesen Lag befohlene Parade vou LsngchampS abzawarten.
Ich Lat noch bleiben za dürfen » rgr» der Geschäfte, die
ich « ti Noov und bei der Division habe.

Am 1. März war die Kaiferparade auf de« Feld
von LongchaTpS, Köutg Karl war a« Morgen abzereist
zu« allgemriueu Erstaunen . Der 2. März was Einzugr-
tag in Pari - , rin Festtag für v?rle taufend brave drvtschr
Soldaten ; ich fuhr morgens dahl », » rc de L -iomphe,
GhampS ElysöeS, LmllerirS nud Louvre, und a« 3. März
war wieder Kaiserparade vou LougchampS, alles bei herr¬
lichstem So »r euschein uud frühlingsölauem Himmel. Lou
hier ging ich nach SillterS zu unserer Divtfion uud wshste
a» 7. der Kaiserparade dort au, Württembrrger , Sachse»
nsd bayerisches Korps vsu drr Lau ^ ; »ach der Parade rief
»ich der Kaiser zu sich uud sagte zu « ir, inde» er » ir
herzlich die Hast » gab : . Ich habe i» m» eiue sehr gute
Meinung vos deu Aürttrmöergem gehabt, aber diese Leist¬
ung von Itzum i» Krieg, das hätte !ch aufrichtig g sagt,
nicht für möglich gehalten *.

UoLitifche Meberstcht.
Die Ne »rU« »if «tt »« Var B *rW «U» » U « es da«

ratfarlicha » Waafta » . Die . Nords . Nllg. Zrg .* schreibt:
Wie wir hören, ist mau i» NeiHSmariueamt damit ! e-
fchästigt, au der Hand riaeS KsmmisstosSbrr'chteS über die
Organisation der Verwaltung der kaiserlicherrWerftev, der
dt« allgemeine Billigung des Staatssekretärs des Reich»,
»arkreautts gesunden hat , dir erforderlichen Ausführung »-
bestim» uvzeu an die Werften zu erlaffen. Bekauvtltch soll
«. a. auch der Schwei Punkt der Tätigkeit der Verwaltung ?-
direkteren ans dr« Bureau tu den faktischen Betrieb ver¬
legt werden. Natvrgewäß soll bet dieser orgamsatorischev
Amdernuz an de« bewährten Grundsätze nichts geäudert

ihrer ursprünglichen nvgrhemm Grschwtudigkrtt geradlinig,
wie in ihre« Urzustände, iu das Weltall hiu«oSstür« e»,
wie sie wirtlich iu ihre» Urzustand wieder zurSSkehrm, »«
ihre weltenbUdnerische Arbeit vou neuem aufzuurtzme«.
Wirkliche « aterlelle Teile von diese« Nadln » , daß ich iu
«etoer Hand - alle, können in kau« « ehr als einer Seknnde
anf d « Mond « angrlavgt sein uud dort , auf feine Oder-
fläche schlagend, dir Wärmemenge dieses WeltkörprrS ver¬
mehren. Das Nadio« ato« iß ei» Weltsystem von aller-
Urinstru Dimmstouen. daß sich Wirde: anfzulösen strebt,
und diese ansfli« « elndku Ltchrpünttchen auf de« Ztokbleude-
schtr« find rbrosoviel ue»e Sterne , die, nute» de« Anprall
der hinauSgeschlrudnten Weltkörprr vou Atomgröß « erglüh¬
end, io schöpferische» Alle zu neuer lebendiger Bewegung
aufgerüttelt worden.

Die Atome aller Körper sind Weltsysteme in der
SchöpfuvgSstuse ihrer Welt . Ras hat erkannt, daß e?u
WLffcrstüff'tt «» , daß klekuste, das der Lhewiker kennt und
das er nicht » ehr kleiner machen kann, doch ans etwa zwei¬
tausend s0Ma »utec . Elektronen* besteht, wie sie zum Teil
auch vom Radis » anSgrheu u«d die elektrischen urd
chemischen Erscheiuusgrv »ermsachev. Allo auch die Ntome
de« LhemikerS wüffeu noch tausendfach teilbar sei», seine
Mittel reichen nur nicht dazu e»S. Andere « uja« » !unge»
vou Materie , dir er Moleküle aenut , laffeu sich uuter U« .
ßäude », oft auch unr sehr schwer, trevueu. Sie habe» sich
auß den Atomen zssammrngrsrtzt. ko geht dt« Stufenfolge
weiter, und »ttztS hindert urS auznuehme», dsß die ganze
M lchstraßr mit ihren Millisuru Sourrn auch nur c'u Ato«

werde«, daß di« technischen NeffortS für die richtige Wirt-
Äastltche Leitt.^g ihrer Betriebe allein verautworlltch sind.

Da - RrichSpostamt will, so meldet«iu nicht immer
zuverlässigesB-rtiuLL Blatt , de« PsstarrkmftSstkwprlbei
Eiuschretbeseu-nngr« nud Ellbotendrtesm » irdereipführev,
falls sich eia tatsächliche« Bedürfnis hierfür herauSstrlleu
sollte. ES ist i« höchst« Grad merkwürdig, daß sich dos
NeichSpostamt noch immer nicht überzeug! haben soll, wir
sehr die Wi dtreinsühruug deSAskuustSstempelSBedürfnis ist.

Die türkische Kammer hat such za Vizepräsident?»
die Ktzudtdaten de- Jungtürken gewählt. — Die türkischen
Botschafter bei deu Echntzwächten übermittelte» der Pforte
de« ablehnenden Bescheid der Schstzmächte auf di«türkische
Kretan-te. Die Antwort brr Schutzregieruugm ist iu
freundschssttichvm Ton geholter; fir Hst dennoch iu dm der
Pforte LahckeZendt.» Kreis« große ELttänschung hersorge-
rufen. — J i Lauea rief eise Explsstor, dir ohne viel
Schade» «wzarichten, iu der Gegend derD'.putierlenkammer
erfolgte, große Bestürzung hervor. Die Explosion wurde
durch eine Anzahl Dynamttpatroueu veranlaßt, die sich ln
einer Hülse befanden. — 27 angesehene Bulgare« wurden
ls Saloniki eirkgelisfert»vö werde« vor ei» Kriegsgericht
gestellt, weil ste Brztehrmzeu zu bnlgarischm Banden«nter-
tzirltkvu-ro solchen auch Unterkunft gtvährtru.

Nach Meldunge « a«- Marokko habe« sichj tzt
aach dir Rrskadyles von Nado: den Spanteru sutervorfen.
Die « Sstrusestuug Altzucema» dagegen wird von de» Rif«
leutru fsridaarrod asfS heftigste beschvffrv. — Die spauische
Regierung wird eise milktärtechvische Korsmissto« nach Re-
l .lla ruLsrndm zwecks Ausarbeitung grrigurter Befrstigsugk-
Pläne fSr dtL wichtigsten okkupierte» Pofitisnes, deren Ge¬
samtzahl zvrzrtt 43 beträgt. Demeutsprechrud erfährt der
nächste AvSgabe-tat eiue bedeutende Erhöhung, vesoudkrS
wril auch das Kadturtt Narrt an de« Pttj -kt der frühere»
Nezlrrusg, den AktivSestandd?S spauisch:?; Hrrr^ kLntmgrLtS
von 90000 auf 115000 Mau» zu erhöhe«, fchhält.

Gages -Meuigkeüen.
Ans Etadr Md Lmd.

srs«old. de» IS. November 1S0».
S Vortrag im Vrreia - Ha« » . Letztes Sonntag

rachm tiag hielt Herr AmtSgerichtSfekretär Hetzd vor den
Brrtrrter » der Jü ^zlinMereim L?§ Bezirk?, vor dem
JüsgltngSverel » hier und seiueu Fumd ?» nud Göuurrn
eine» Bortrag über die 17. Wrltksnserkvz der JSugllugS-
v?re!ue, welche iu ElbrtfkU -Lar « ?» so« 28. Juli bis 2.
AuM ds . I ?. stattgrfmdru hat . Er ftlbst hat an der
Krufereuz als Delegierter uvscreS BeziktS tetlgevomme».
SS wäre» 960 Delegierte von 26 Ländern cuS alle»
Teilen der Well in Elberfeld -Barmen versammelt. Pastor
Mirdver ans Spanten , ein Japaner , ei« Chinese und viele
andrer berichteten über die Arbeit und ins Auli gru ihrer
JäsgllogS - und JaugNäsLerderriue . Ja rmersMllcher
Arbrit wurden die großen Fragen und Sorge « der BerrisS-
ardeit dr-rchgesp̂ oHe». M - u gewsuu dev Eindruck, daß diese
8 <reiue ir J ?par:, China , Cauada und sonst scho» Träger
und Pioniere des christlichen Kulturlebens find. Dir Gast¬
freundschaft, Legeistrrsng uud Wärme der alte» treuen und
Sr alle neues Frag ?» lebendigen Bewshsrr de» Wupper-
als gegen die «ugekShr 1000 Gäste war herzerquickend.

Dem verehrte« Berichterstatter wurde warmer Dank z»
Teil . Kein Vortrag über die große Wrltarbett der Verein,
war : nS eine Quelle der Begeistervng für unsere klein.
Arbeit , die doch so dringend nötig ist.

* Bezüglich der Gtemperpflicht do « Q « itt « » ge»
für ad, «h »de «e GPareioLage » dsi de « vderamt - -
parksfse » w;rd unnmehr ein« Gutschridnug der K. Eteser-
ollkgî ucS (Abtriluss fstr Zölle «vd indirekte Steuern ) ln

Stuttgart vom 19. Oktober 1909 Nr . 9796 bekannt, rach
welcher die QMr .ngeu über dir Zuröckzahlaug vou Einlage»
Sri Spakkaffru nicht strmpelpfltchtig find da die Sparkassen
zrrZzrit noch nicht zu den scheckfLhîeu Justitutrn gehöre»,
§ 2 Ztfftr 1 des SchkckgrsktzeZ vsm 11. Rärz 1908).

ist m eturr Welt , dir eben Souueu z« Atomen ge« acht
hat . Auf dieser Pe -sprktive io eise werdende Unrndlichk tt
der wachsenden Größe getrennter , unteilbar gewordener
EinzUkörprr , Atome, hinaus , wird rS «uS wieder gleich¬
gültig sb fich ivmrr « ehr Raffe - asvw« -«findet, die nicht
wieder auseinander gebracht werden kans. Die Welt mit
alle« ihre» Bewegungen hat auch daun niewalS eis Ende.
Nnr die fich - eweßeu- rn Ato« e als uotrrste Stofe werde«
immer größer bis iu die Unendlichkeithtuei».

Wo wir auch sisjehrv , so finden wir ketu Ende der
Bewezuug der M -ffen, iu alle« schöpferischen Wrltstufe «,
di« ewig lrbcvdig Mttarbrite » am Aufbau des Ganzes , am
Universum. -

«i » e Bkal « dar » erda « lichk - it . Dir verdau-
ltchkrtt unserer Speise» wird tu de« cbm erschteumra
,Che » ischr« Koch- uud Wirtschaftsbuch* vs» Dr . Klevk iu
einer übersichtlichen Tabelle dargrsteli . Danach ist gekochter
Neid die am lrtchtrsteu verdauliche Nahrung , da eine Staude
zum Verdauen genügt. ES brauchen

1 '/» Stunde » : geschlagen: Eier , « erstmsuppr Zebra-
teviS Wtldpret , weich gekochte Achsel uud Birnen , Obst
als Ra » gekocht, L chH und Forelle , gekocht, Spioat,
Sellerie , bparg :!, Erbsen- und Bohnmbrrt , Hafergrütze;

1' /. Standen : gekochter Hirn uud gekocht» Sago;
2 Stou - eu: gekochte Milch, rohrS Ei , gekochte Gerste,

gebratene Ochfrvlebe", g-Ü- chie saure Achse' , gekochter
Stockfisch;

2> Stunden : frische uuzekochte Milch, gekochter
Trnthah » ;

Wir vir erfahre«, hat die hiesig« ObersmtSsparksff« keiue
QMtsugrst .mpklstk»er vou ihren Etuirxern erhoben «öd dir
anf ihre Kosten vorgmsmmeue Versteuerung dn Qaitiungea
übsr Mückbrzahlte Spareinlagen LrreitS am 14. Oft . d. I.
wieder rtnMrM.

* Di « Novemdeu -Nwmmrr der Blätter de»
württemb - rgischerr Schwarzwald -BrreinS SriszL eine
hübsche Beschreib««» eiser Herbsttonr i« hintersten
Wald vou P . Völker; die Wsudrrssgru i« Herze»
de» WaSgenwaldes von C. Negrlman» werdm fortge¬
setzt mit de» III . Abschnitt: Geschichtlich: Brrhälteiffe
und Touristisches; H. M. i« Ulm schildert Eins Tsr . r
dnrch Leu » ttttere « uud nördliche » Schwarzwalb
uud zwei Lrhr ?r cebe» einen BolkSschulanZfl « ,
wieder, der deu Leser tiefe Einblicke tau läßt in Herz und
Sinn dsu Borstabtjuvge ». die zum ersteums! hinauSkSMMr«
ans der Euge Krr Häuser iu dm herrttchrn ßsoßeu Schwarz-
wald . Dieser Aufsatz hat besonderes Interesse auch dadurch
daß dartv die Verfaffrr ihre pädagogischen Erfahruugm
mit deu Jungen i« Bezug aus Eigkuart uud Etgeswert
der Sinzklne« «iederlegr«. — Die WolsSschlucht Sri
Bad Teiuach wird zweier Aböildsugea gewürdigt nud
ihr Besuch als lshumd gepriesen. Uröer drn Krauch de»
.Fackeln * in L l̂w gibt eine Abhandlung Ausschluß, dt«
zugleich für die alljährlich« AuZführusg de« schöum Sitte
Antritt . Fr . Brezger führt dem Leser Bsffert ' s Billa
in Wart uud Bild ss : und eisig« EriaaerasgSwrrte find dm
abgebrochen?« Schrauamekmichtuugm in Cal » grwidwrt.
ES folgen dsnu «och Berichte au» deu BezirkSverrineu.

I» Vom La « de . Im . Schwarzwälder Bstm * vom
17. Nod d. I . schreibt sie Gemeinde Hepfsu OA . Sulz
ihr tu letzter Zr i infolge eines NrabaurK f eig-wordenes
Schulhaus mit - er Bemerkung aus , daß fich letzteres br-
Kaders für eise Metzgerei etZuen würde. Komments»
üöerstüsstI! Doch sollte « an kau« glauöes , daß heutigen¬
tags die Gkmeisdeu vielfach solche. Metzgereien* für Lehr«
nud Pchükr roch für gnt gekug halten.

17. Nov. Ein « ürtiemS, Schlachteuge-
Wälde vsu Kart Schot ?, den Urbergang deL 5 . Jufauterir-
Regiments Nc. 123 über den Sanerbach tu der Schlacht
bei Wörth am 6. August 1870 darstellnd , ist gcgmsä t z
in der Aatmrirrhscheu SuaKhandlnug suZgzftelli. DsS
Bild ist für das OsftzirrStastus der genaustes Regiments
SestiMMl u^d van rheLSlig -n Regimeutsaugehörtzru gestistll.
Was dem Gemälde besonderes Jatsreffe verleiht, ist der
Umstaed, daß die « rifteu Offtzicrrgrstalten genaue Porträts
stad. Da ) Bild hat «ine Läagr ssn 2 Meter und eiue
Höhe vsu 1,25 Mr -er.

Vt « ttg «rt , 17. Nsv . NuS Lthrerkrriseu wird ge- ,
schlirb-.n : Drr grschästSführmde Lsrstaud des Württ.
BsikrschullchrervereiuS hat iu seirur letzten Sitzung deu
Wunsch auSgrsprocheu, das KnitWiuisteriuW möge zur Aus¬
arbeitung der AuSsühruvgSbrstimmunzcn zum urnra Schul-
grsrtz auch Lchrer beizirhru. Der Wussch der Lehrerschaft
geht n. a . dahtu, die grsa« te technisch. Leitung aller
Schulen reis iu die Hand dr- ZezirkZjchülinspektsrr zu
legev, an dm auch alle Stücke z« deu Prrssaalaktea der
Lehrer direkt eiugerricht » erde» sollten. Die küaftigeu
Rektor« sollte« kirre Zwischrumstauz LUdrn, sondern rein
auf die äußerliche Schnlpfleze beschränkt bleibru. Dir AuZ-
staitnug d r Rrttorm mit irgend weiterzeheudeu Rachlbefng-
uifferr tzat tu Nsrddeatschland (z. K. Rhrinlaud -WestsÄleu)
dahin geführt , daß Rektoren' und KLsffmlehrervecsiue fich
gegeusettig scharf befehdm, wodurch viel Kraft verbraucht
wird, die btflrr der Schsle zu gnt käme.

- S *e» « tzr der Cyriftlichr » Wett . Der eiste
BorLrazSnbrss findet am Montag , 22 . Nov^ Pünktlich
7 '/» Uhr abend», im . Herzog Christoph* statt . Gegenstand:
Die Religion unserer Klassiker I . Lrsfing ; Referent Pfarrer
Kofigk-Erispcuhsfrn . Jedermann ist zum Besuch eivgkladm.

— G » r» Hebt « , der l« Februar L. I . vos seiner
ereigniSrrrchm Dbetreise zurück lrkehrte Forscher, wird am
Mittwoch, 24 . Nss ., edeudS 9 Uhr, i« Fiftsaal der Lieder-
Halle eiseu wtffenschastllch bedeutsamen und allgemein tute-

2 '/» Stnvdku : ßedrateuer Truthahn , gebratene SsuS,
Lammfleisch, Spasserkel , iu den Hülsen gekochte Bohuen,
Livsev;

2' /« Stundev : Pudding , grröstrteS zartes Riudfleisch,
Hühuer-Frikaffce, Lntzerv;

S Stunde : wüch zesotkue Eirr . geschmortes Hsrmel-
fltisch, roher Schivkm , Beesstcack, gebrat urr Barsch, Steiu-
butt und Scholl , Kuchen;

3 '/, Stundgebratenes  Schweinefleisch , gesalzen«
Butter , harigesottme Eier , alter Käse, frische Bratwurfl.
eingesalzrueSRindfleisch, gekochte Kartoffel», frischer Weizen-
brot , gekochter Weißkohl, gekochte Zwiebel;

4 Standes : gekochtes»ad gebratenes Geflügel, Kalbs¬
braten . HamNrldratev , oesalzruer Lachs, trockene» Brot » tt
Kaffee;

4 '/» Stürben : gekochtts zarteS Hammelfleisch, frisch
tesalzeneS PSk lfl tsch uud Sauerkraut;

5 Stunde « : sehr hart gesotten« Eier, gebratene
Rauchsürst , Steinobst , Kirschen, Pflaum « , Rostuea, Maudrln,
Nüsse, Pilze;

6 Stauden : sltcS Pökelfleisch, gebratrrre Nmnsugm
und fetter Aal.

Zusatz von viel Orl , Fett »ad Säuren erschwert die
«erdauuug , dagegen wird ste befördert dnrch Zusatz vou
Salz , Gewürz (P 'effer, S ui), altem Käse, R <tu «b, Zocker
uud Wein. Daß alte Leute scho« a» Indigestionen (Brr-
dauun ^ beschwerdro), so z. B. nach dr« G -uuß von Spickaal
gestorben find, ist geschichtlich erwichu.



resstermd» Bortrag üb« sei« Reise hatte». Der Vor¬trag wirs durch zahlreiche Lichtbllder erläutert»erde«, die
Hediu selbst susg» v«weu hat.

8«o»be»s, 17. Nov. Wilddiebe. Die tritt schwer»Straf» und sonstige Fälle, die durch die Wilderet ent»
stauben find, schein?» wenig abschreckend zu wirk» , denn
kürzlich wurde ein Mas» «r» Ditziugev, gesteru ein Manuau» HSfisgr« Wege« Räder ei io Haft geuomweu.

r Z«ff,«Hause», 18. Sept. Iu der Roseustraße
wurde tu vergangener« acht Sei riue« Italiener rin Sin-
druHSversuch gewacht und zwar von eine» auderev Ita¬liener. Er drang iu das Schlafzimmer ein und durchsuchtedir Kleider nach Geld, wobei der WshmuMesitzer auf»
wachte und sich zur Verfolgung des Diebes auschtcktr.
Dieser gab auf der Flucht Revolverschüffe ab und verhinderte
dadurch seiue Srgrrtfrmg. Gmau lärmte er nicht erlauutwerden. Di; Untersuchung ist eiugelettrt.

Kirchhei« u. T.. 16. Nsv. Ei» Vorkommnis, daß
stch Sei der«uläugst hier sbgehatten» «outrollvrrsamwlusg
abgespielt hat. macht hier uud in der Umgegend viel vo»
stch rede«. Die Sache ist die: Nachdem die «ostrollver»
saurmlvug kemdigt war und die Kouirollpstichtigev rutlaffeu
worden waren, stunde« deren etlichei« augereglrr aber nichtsumhiger Unterhaltusg auf der Straße iu eiser Srspprbeisammen. Da ks« des Weg» der Koutrollosffzier daher.Sei rS nun, Laß die stch rmterhalLmd» Levte diese» Herrnsicht gesehen haben, sei eS, daß sie ihre Justrutttou iu
diesem sp-zkür« Falle nicht gewußt habe«, kurz, die Sei»saumskstehrrde« Mannschaften grüßten den ihuru im zivilen
Leben völlig sremdes Offizier«icht. Uud dafür worden
sie zm Rede gestellt, votiert, gemeldet und gespannt harrten
sie Md andere Leute der Dtuge, die rmu kommen- werde».Usd ste kam» . Die inkrimiuiertm juugeu Leute wurden
wrges Nichtbeachtung der Person des Offiziers auf öffentlicherStraße vom BezirkSkkNAS8d» r zu je1Tag Arrest verurteilt.
Die hiefize öffentliche Rrirmug ist durchaus einstimmig iu
der Beurteil««- dieses BorkomMsiffr». Gewiß, Disziplinmuß sei«, die SsMrsSpflichtig» haben stch daran zu ge»»öhurs, am Las der Kontrolle jede» Offizier, jeden Land»
Läger und Unttrosfizrer vorschriftsmäßig zu grüße«, gleichviel,ob fie ihm dann nach Mitternacht eines«der reines Grußwrdmrv. Dir Gatschridung de» Eßlisger BrztrkSkommau»desrS, der in dem angezogmeu Falle zuständig war, ist
interessant für w?ite Srersr. Hier spricht mau davon, welch
skr SchwrinrglSS doch dir Sozialdrmskratie habe; denn
darüber darf und wikd stch Niemand einer Täuschung hiu-gebe«, bsß dieser eine Gruß mrd das, was uachgekomm» ,ssn jrurr Sette mit Leichtigkeit auSzubmt» ist.

r Laeephei« , 18. Nov. Der bei Hirschbrovu ent»s-riugesve, m der Nähr von Schweudi tu die Not fich er-
gießrade Laubach zeigt seit mehreren Jahren merkwürdigeErscheimmg» , sei« Wssserrrichtu» oeischviudet plötzlichuud um kleiur Tümpel bleiben übrig, viele Hundertekleiner« und größere Fische gehen dabei zu Grunde. Die
Erscheinung dauert henrr, trotz der reich» Regruuiederschläge,läugrr an als früher. Ste ist um so merkwürdiger, als
der Bach durch«ine« größeres Wethrr, wie durch vieleihm aus den riesigen Not- uud Steinhäuser Waldung»
zufließrsde Rinnsale gespeist wird. Rn eine Versinkung,
ähnlich wir bri de? Schwarzwalddonav, ist wohl kau« zudenken, doch dürste« eingehende Forschungen Aufklärungbringen.

r U»trr « archtal OX. Ehingen, 17. Nov. Heute frühwurde«es der rechtes Sei?«der Dossubröcke der verheirateteSoldnerF. Fastnacht» it eis» klaffenden Kopfwunde totaufgefundrn. ZS scheint, dsß der VcrmrglSckte auf drr
Brücke zu FM grkowMeu und durch dar uuveraulwsrtttchUngeschicke Brückengeländer iu das trockene Lonsabett fiel,
wo er fich eimu Schädelbruch zngezSKku hat. Dir i« Jahr
1895 erbaute staatliche Dsnanbrücke ist eine Sisknkonstruktkonund sehr solid mit Ausnahme des Geländers, dar voa
einigen Eismstaugrn gebildet ist, die so weit von einander
«atserst find, dsz nicht nur ein Kind, sondern ein Erwach»seurr nn? zu leicht zwischen dem Boden und der mterstea
Srläuderstauge hmdurchfall» kaas. Nachdem jetzt et» Un¬
glück geschehe« ist, werden wohl die Eisesstaus» mit Draht»
grflrcht versehen wnden, d:uu der Staat, drr die Unter»
haltrmgSpflicht hat, wird wohl nicht das Risiko eines weiter»
Unglücks und einer weiteren Haftpfiichteutschädiguug auf
fich mhA» wollen.

Niedliugrn, 16 Nov. I « Konkurs des Holzhäudler»Fridolin Batler vsu DieterSkirch betragen dir Schuldes441806 Desselben stehen sur 78954«L Lermögevgegesüber. Die Blänbiger werden sonach nach Abzug der
Kosten ein Sechstel ihrer Forderung» dekSNmeu.

Gsetcht-sLsl.
r Gt«ttgart , 18. Nsvrmbr. (Schwurgericht.) A«Seuutas, den9. Rat, kam es vor de« Bahnhof tu Bei»tag» zwischen jung« »ursch» zu einer Schlägerei. DerKl Jahre alte Fabrikarbeiter Leonhard Koppeuhöser gabaus eine« Revolver rises Schuß ab, drr rin» iu der Nähe

stehenden Metalldrückeri» den Bauch traf. Der Verletztelag lauge tm KraakeuhauS uad er ist heute«och sicht ganzhergestellt. Koppeuhöser hatte fich wegen versuchten Lot»schlag» zu vrrautwortea. Dir Geschworen» bejahten Körper»Verletzung. Das Urteil lautet auf 1 Jahr 6 MouateGefängnis unter Surechnuug vo« 6 Monat» Untersuch-ssgkhaft.
Deutsche« «eich.

«ch»rest»»« e. Bsn DieuStag abend biS.Mtttwoch
abend wütete« tm ganzen Deutsch» Reich Schueestürme,die Telegraphen», Telephon-, Eisenbahn», und Straße«.

Sahuvrrbiudüugeu fiud vielfach»nterbroch» . Ja d»Städte», Dörfer« uub Wälder», sowie au Obstbäum»
verursachte der ELseedruck schwrreu Schade».BerU», 18. Nsv. (Deutsche beim GrubeuuuMS iuCherry.) Die „Rsrdd. Nllg. Ztg.' schreibt: Nach einer
telegraphischen Meldnuz des katserl. Konsuls in Chicagosoll» unter den bei de« schwer» GruSruusßlück des Berg»
Werks St . Paul drr Coal Companyi» Cherry(Illinois)vermißt» Brrgleuteu auzeblich mehrere Dmtschr stch be»fiud» . Des kaiserliche Ssusul eutsaudte sofort eiuigrKousulsiSSeamteO-t uud Stelle, um die erforderlich»Ermittlung» avzustrll» .

Psorzhei« , 13. Nsv. Gesteru«atzmittag vergiftete
stch im Bsrziur«er der VürgermeisterS Schweickert der ver¬heiratete LirfSau'Sekrets? Otts . Wie« au hört, sollt«
Otto deumächst att dem städtisch» Dienst» tlsff» we?d» .Der Pf. Asz. meldet überd» Selbstmord: Der 30 Jahrealle Sekretär Otto war seit1. Juli 1900 bei der hiesige«Stadtserwaltusgi« Dienst» , uud zwar Sei« Tkfbauaml.
Nach ciuer vorauSßcgavges» Disztplirianrmersuchuag wsrdraus1. Juli d. IS. gekündigt, er wurde aber seitdem«ochnetter von der Stadt beschäftigt, btt er riue.audere Au»
Selluug gesund;« habe. Iu d» beiden letzte» Lage» kamOtto, der schon einige Mit eiu verstörtes Wesenzu Schau getrag» , uicht zur Arbeit, uud such vsuseiner Wshuuug blieb er fers, so daß nach ihm
gesucht wurde. Gestern«Mag stellte er fich wiederei« uud begab fich um die geuauute Zeit aufsRathaus, wo er eisig» Bes«!» gegenüber Au»drutsug» über sek, «orhsb» mochte. Bevor er stch
lnS Bürgermeisteramt begab, ließ er fich aus der Kanzlerris Wasserglas gebe«, offenbar, um das mttgebrachte Cyan-
kali ksjzulös» . Att er dauu gleich darauf das Börger-Aetstersmt»erließ, «ahm er das Gift, dar bissen wenig»
Minuten sei»» Tod h^beiföhrtr. — Die Frau des Süd»
srüchteuserkäuskrS Pesoli, die am Lbrrrd drS2. Nsv. vonihrem Mauue2 Rrvslvrrschüffe tu d« Nücke» erhielt, iß!uv grstorb» . WaS PrssUz. Zt. zu der Tat veraslößte,ist »sch nicht aufgeklärt.

Karlsruhe, 17. Nov. Me Relduug der„Frkf. Zig/,daß die«atioaallideralr Landtagssraktion Her» Geheimrat
Rrbmass za ihrem erstrs Lorfitzrudev wählt, wird vo» be»rafemr Stelle zum ur udrsteu als verfrüht bezeichnt, da
eise Wahl noch nicht vorgmsmmru wordeu sei.

Durlach, 17. Nov. JvMäum. Rächst» Sonstsgde» 21. Nsv. küuu Herr Stadtpfarrrr Specht sria 50jäyr.Jubiltam als Geistlicher der evaug.-prsteßautischen Kirchefeie» .
Fretvarg, 18. Nss. I » daZ Dunkel, dsS roch

immer über dru an 15. Noormbrrv. I . irr Pforzheim an
der lljährtz» Elsa Baser verübt» Lustmord liegt, dürftet-iellricht endlich Licht kommen. Hier wurde iu dm letzte«Lag» tu drr Kartäuserstratzr au einem Räscheu eiu Gitt»UchkeilrveMech» verübt. Bald darauf erhielt die Staats»
avwklischaft Pforzheim dos einem AusoyLLZ etoe»Brkf,wsriu stch ders-lbr drS Mordes an der Elsa Bauer selbstbezichtigte«sd weiter mtrteilte, daß er iu Frriburgi« der
Kartäusrrstraße stch su einem Mädchrs vrrzaugeu habe.Daraufht« ward» »ach dem Schreiber diese» BriefesErhebung» gemacht, uud es lmkte fich drr Verdacht aus
Leu Schuhmacher Hämmerle von Frribsrg. Dieser warta letzter Zeit bet «arm hirfigeu Schuhmachrrmelster tsArbek; ec wurde hier ermittelt uns au dir Staatsanwalt-
ichaft Frriburg äbgelttfrrt. Wie mau hört, stellt der
Verhaftete jedoch beide Verbreche» iu Abrede. Hämmerte
tst etsize Male desertiert, war bei der Fremdrvlegios uudsoll auch schon weg» StisteSkrsukhutj« Heilanstalten
nutergebracht gewes» sei». — Eise spätere Meldung ansLahr besagt: Auf Auordsueg der StaatSaowaltschaft
Pforzheim wurde der wrgeu Verdachts drS Lustmords hier
verhüstrte Schuhmachrr uad Kupfrrputzer Otto HSm«r.lewiederi» Freihetr gesetzt.

r D»»a«efchi«ge>», 18, Nsv. Der Kaiser und der
Fürst zu Fürfteuberg oegabru fich gestern vormittag'/,11Uhrt« Automobil aus de» Schrlleuöerg, wo ste ans Sr-
markaug Fraaeuhslz der Fuchsjagd oblag» . Au dem ge-
«einsam tm Jagdzeit eiageus««» » Frühstück»«Hurra ieFürstin zu Fürsteuberg uud die Gräfin Almeida mir denKomtess» Siffi usd Sophie teil. Die übrig» Iagdgeste
waren am Geifinger» erg zur Jagd.

Do»a«eschi«ge», 18. Nsv. Der Kaiser begab stch«it Le« Fürst» von FS.steubeeg usd drr JggdzchLsHMam Mittag zur Fuchsjagd tu? Revier Amteuhauserderg. —
Zur Eriaueruug au dte tm vorissru Jahr i« Douaurschivgeu
fiattgehaöte Begrüßaug des Skaisus durch den Gras»
Zeppelin mit seiue« Luftschiff wurde vo« Fürst» von
FSrstrubrrg eise Bttuzetafel gestiftet, welche nach eiricwitaenhäudtge« Entwurf- des Kaisers von« tldhsver Saarr
gefertigt uud am fürstlich» Schloß angebracht, gestern im
Ärisetu LeS Kaisers enthüllt wurde. Dte Tsfel trägt so!»g» de Iuschrlft: 7. November 1908. Zu Ehren der AnkunftSr. M. de» Kaiser» usd «Saig» Wilhelm II. traf GrasZepprlis«Useinem LuftschiffZ 1, S.K.H. d» «ronprmzeaÄiihrlm an Bord, genau.zur tag? vorher augrsagr»Stunde, vo« Rarzrll kommend, um 2 Uhr 15 Rtu. nach¬mittag» bet klare« schön» Wetter vor d?« Schlofft einMd paradierte über dem kchlsßhsfe, von all» dte da»
Glück hatteu, diese« ssvrrgrßUchW Augrvb! ck mttzuerkb» ,»it begeisterte« Jubel stürmisch begrüßt*. ES folg» aus
der Tafel dte Name» der damals tm fürstlich» Schloß
vkrsammett gewcseu» Gesellschaft mir ErueraladjutantenGras» HSls» .HSfel;r au der Spitze.

Wie die Post spart. Ja einer Telegrapheuarbeiter.Versammlungi» Stegen teilte drr GewerkschastisekretirGiertz' mit, daß drrr au eiser Berlrgur, einer Lelephoc»

kabrlS insylge BsnrS der btr -ßrubsbrr fünf Arbeiter14 Tr.gr arbätet» . Zm BeanffichsigsuZ dieser sû f
ArSriie? waren Anwesend: iu Direktor, eiu Orersekretär,ei« GrkretL' (KadclNeßbesNter), eiu Bauführer, zweiLettsn-ttairssrher sud ei» Bsrsrbeiter; also steS» Ansficht».Vorgesetzte, um fünf Arbeiter zu Sm-sstchligen. D her drrName„GpLLsüwkett*.

Wie», 17. Nsv. Auf d» Artikel des „Gtsrualed'Jtaiia*. der neuerdingsd» Besuch des Kaisers iu Nomforderte, antwortetem-ru i« Ministerium drS Arnßrru nur,daß derzeit die Fraze »ich! akiurll sei. Bisher seien alleBemühung» , die Romfah-t zu ermöglichen, au dem Wider»fiaud drr Kurie gescheitert.
Budapest, 18 Nw. Dir Eroeunusg de» Kabiuettt

Audraffy steht bevor. Drr SiSZrrige KabinettSchrf Wekrrle
wird ds» Finanzmiuisterinm übrrurhm» snd Ksffuth da»
HaudklSmirüsterium behalt» .

Loudo», 16. Nsv. Drr gkßrigc Miuisterrat beschloß,se« Bizekövig von Indien die Vollmacht aus Verhängungde» BelagervvgSzustaudkS Sb» Indien zu erteil» .
MitteUuu- e» a«< de« Pudllku« .<FLr» rtite! unter dieser Rubrik! übernimmt dt« Red«» «» »ur di«

preßrechtliche Berantwortunt-)
Di«Heizung nuferer Kirche bet« Konzert a«letzte« Gonntag. In einer, Mittrilimg au» de« Pub¬likum* vom Dirnstag den 16. Nss. wurde von de« Heus

Zinsender dir Heizung der Kirche bei de» Kirchrukouzert am
letzten Sonntag vermißt. Demgegenüber bi» ich vrrpfiichtetfestzsstellm, daß die Kirche dem Assucherr drS Herrn Oder»
lrhrer Schäffer» tsp?;ch» dgeheizt war, uod daß am Ssrmtagum V»12 Uhr vorm, die Temperatur 11' Reaumur zeigte.
Dir Oes» warm glühend uud voll gefüllt. Diese Wärm«
von 11' geht über die gewöhnliche Wärme bet »ufermGottesdienst» etwas hinaus. Die zu diesem Dienst beru-fru» Organe dursten auuetzmrv, daß die Wärm« bi» zn«Abend geuögrsd sein werde. Bei d» Sängern auf denEmpor» au drr Orgel war es noch warm gruug. Dagegen
gebe ich zu, daß es ans den Sttinplatt» r« Lsvgsch ff bei
deu Zuhörern nicht so warm war, wie zu wünschen gewes»wäre. Run ist die geräumige uud hohe Kirche, i» welcher
dir Wärme in die Höhe steigt, ohne Dampfheizung, dte wir
Sik jcht nicht haben, schwerlich ans den Grad einer äuge»
nehmen Mmmerwärme zu bringen. Wir wollt» aber, w» nMeder eis Konzert iu diese ZährrSzeit fällt, für die Er»
Wärmung des Raumes soviel tun ols vir bet rmser» eiu»
fachen HrizrwgLvkrhiliviffeL rrw körn-n.

P Merz, Stadtpsarrer.
Wildbrrg . Der riuiame Wanderer, drr vor einig»Tage«, zwischen9 und 10 Uhr— bei dunkelster Nacht—

die sog. . Kschstetg* beging, rosste darüser zur « ewißhritkomm» , wir doch aller Tun der Meusch» , auch der sog.höher.GrstM» * oder„Gewählten*, immer sehr«asgel»hast ist. „Rehr Lichtl* kssute»au an diese« usd «« -
chem Abend ruf» , ?-ber er gibt nur eiu spottendes Echo.Antwort: .N;c, ucht!' Be? ZiARrrm. Friedrich stehtrtu „Elektrischer* aber schwarz>»d dunkel, kickt er — wieauklaZeud— sliu „fiasterer* Haupt, zum Nachthlmmr!empor. Schon läufst ist dos Fehles einerw.itcres Lampeauf dieser Steig schmerzlich es-- 'urrdeu worb» . Schonmancher„wohlriechende* Erguß, kam anS„Hivmetthöhen'auf den uut» , uicht» Ahnend» , herab. Doch geschieht»icht»; „ollkS schläft, virmond wacht.* Ein Wtldberger.

Vorrü^liob im SsZobmL' k, billig Iw Ssbruned.Das ?knuä von bl 2 60 no 100 krumm ud 55 dsi
NivI ». » . H . L<» » zx, Oonältorslsn.

kixunki fertig —37s !!si ' 10 ?sg.

Knorr-bos
wiirzr famos

5upp6N,3suc6N,6LmUse,

gilb als 1Llli-ckom

WAMS

<5e/ de^/s/)e/7 c/cz/'c/) s//s
Ao-b/e/i/es/io'/e/̂ s/o.

Druck uud Verla- der <>. W. Zaiser 'schrn vuchdruckrret(Mmtl^Zatser Na-old.) —Für dte Redaktion verantwortlich: U Paur.
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! VerlobmgSMge!
in 14 «nd 8 Karat Gott in allen
Preislagen schmal und breit em¬
pfiehlt in großer Auswahl

G. SUi- er, Uhrmacher.

Um Sonntag cken 2t. Nov. i- o- .
»btt Herr « ittelschullehrer « PP von Ul « i« Gasthos , „ Nößle'
Per ei« » _

„Gine dichterische Wanderung durch den Schwarz¬
wald" halle».

Hie»» beehren vir na», unsere geehrten Mitglieder mit Franer.
ergebenst eiuznladev; auch Gifte find willkommen.

Aer Ausschuß.

8» -sZ

L/sOrI « «I «AIrAst.
Die Altersgenossen und -Genossinnen vom Jahrgang

185S feiern am

Sonntag den 21 . November,
von nachmittags 4 Mr an

im Gasthaus zum „Löwen " ihre

ZM LQgev keier.
wozu auch auswärtige Altersgenossen und -Genossinnen
und Freunde freundlichst eingeladen sind.

H ßßski 'ol'v ssünfrigvi ' . o
TO -  TT

^ » xulck.

lloollLvlts - Li lllaäuvK.
Zur Feirr «userer ehelichen Verbindung beehren wir ni ? ,

verwandte Freunde und Beksunte aus
«Leu SO Skov « Mtß»« w IGOlb

, tu das Gafth . 1 „ - old «« «« Udler " tu Naaold fremtdlich eiozaladeu. ^

Friedrich Frey 1 Psulinr Skoltelr
Jirnrnerrnann , 8 Tochter deS

Sohn des -s- Bernhard Frry , st Thristiau Stottrle . Stricker
Bauer in FSnfbroun. 7 in Nagold.

Kirchgang 12 Uhr.
wir bitten , die^statt besonder-r Einladnsg entgrg «nehme» »u vollen.

Nagold.
Eine Partie kl.

j« Puppen-Saches geeignet,
preiswert bei

ekrktüm Zcdvnrr.

gesucht.
» «xLIL U»oI»L., WSsche-Fabril,

e M
Erste »nd ältest« Speziakfirma für kalt
abwaschbare Dauer-Wäsch» a»S echtem
Zephyr-Leinen. Millionenfach bewährt

Nagold.
Ei» gebrauchter, guterhalteueS

Einspänner-
s)ä»» L8vä»« I»

setzt rillig dem verkauf au»

Joh . Brezing , Schmied.

Nagold

UMt SM

Garne
in bekamt gute» Quali¬
täten.
Gottlieb Schwarz.

» » » » » » » » » » « «

UttlUe Versteigerung.
»eg m Todesfall verkauft die Uiterzetcharte lu Euti « - e» ON. Hord

am Montag de« 22 . d. M,
von vormittag - v Uhr ab

in ihre« Wohnhaus gegen Barzahlung folgende hieuach btschriebevc
Gegenstände:

Bollstäudigeu, guterhalteueu EchreiuerhMdwerlszeug,
für 2 Mlmn zum Arbeiten eingerichtet, darunter eineu
fast noch ueueu Fouruierofeu, eine Partie tanueue und
Harthölzern Bretter , sowie ein neues Schreibpult, ferner

1 gute N «tza rmd 3 «gk«h,
mit dem 3teu Kalb trächtig,
1 aufgemachteu Leiterwagen,

eisernen Pflug , Egge, Brückenwage und ver¬
schiedenes andere mehr, wozu Saussliedhaber frenudl. ringelndes siad.
M « t » rILi -» i » « i -,SchreinermeistersWitwe,

Entinge «.

0L3 N »U» von 1909
seist Asssührsvg - deßiausssges für Württemberg

ist siebe» erschiene» und zm» Preis von so 2 sstr 1 brofch. m»d
70 ^ für 1 ged Exemplar vorrätig Sei

« Htz « uchhdlg., Ragol».

Eiur » Wurf

Milch¬
schweine

verkauft Sa « S-
t«a I . Prezing , Schmied

Zieh««- fichrv SV. Nov.

jlsltnrler Wich
L 3 6 Stück nur 1l

11 Stück nur 20

bar 28000 , o ooo.

2 * 0 » . 1 « « « 8 * 0

. ? 7L - « 400 « ^ !

Ragolder Kircheulose
1 t̂z Ziehung sicher SS . Dez.

4 «o « «
Die » LoseS Liste» nur3 ^ 30^
1» Lese 12 bar LS« 0 » , S « 00

versendet̂ s. Ie « tm »gsWkLtz»« r,
Hauptageut, RaveuSburg.

WU- Scheu 18 erste Treffer
verkauft.

iisusii 'su spai 't^
ivelv » « enn »i« vie seit!
Ivlelen seki'en

i. inoleum >wieiise
s Mse -dee „ Süssek"

banütrt.
r »drlU»>>eom Maat»e

I-aLvte-dar-x

Zu habm bei:
4L Gevmatck , Nagott.

H «iterb «ch.

vsnkssgung.
Für die vieles Beweise herzlicher Teil-

«ahme, die uns währmd der Krankheit und bei!
de« Hiuscheide» unsere» l . Dater », Schwieger¬
vaters , Großvaters , Brüher » und Schwagers

krtettrick Nspp.
LekmiecLineLster

_zuteil wurden, für die zahlreiche Letchrndegleiinngl
von hier usd auswärts , sowie für die Blsmenfprvdeu sagen dm

iherzlichstes Dank
die Iranernden KlnterSkieSenen.

Nagol ».

Most - Odst
hat i« Aastrag z« verksufe » a« d

nimmt Bestellungen entgegen
tziilllkr « r Mk.
«»

stev! :: ?rsWzcd!:: M !̂
VwIMbrik iü cker Utz8l6lllL8kde!

Innerhalb weniger Augenblick« erkält man eine

vorrüglicde5ckreid- uni Xoplertinte
in roter , grüner , blauer , schwarzer und violetter Farbe , wenn « an die
gesetzl. gesch. i« etwas heißem Wafier anslöst.

Die Tinte eignet sich sowohl für Schule , HauS, Geschäft, über¬
haupt für jeden Schreibenden.

Ein Karton mit 12 vrrschiedeneu Tiutenblättchen u « r 8 « .
^UsiuvsrLLuk kür ^ L§ v1ä uuä

6?. Nagold.

llanäverkerdsiik Raßolä ° s m» »
Würitemb. Netendankageutur. Telefon Nr. 26. « ei« alte» Kirchturm.

Frauksurte « S » rsr « »« 18 . Rcvbr . IS00.
3>/r»/o Deutsche RetchZsnIeihe 93 4V
4
S>/- ,
4 ,
5 .
v .
4 .
4 .
4>/ü,
» .
4 ,
8-/r,
4 ,
S>/- ,
4 .
4

Deutsche Neichranleihe ISISer . 102.—
Württemb. Staat - obUgationen versch.

„ . . ISISer .
Nrgrntinirr äuff. E. « Soldarl von 189S . . . .
Chines. Staats -E.-B. «nl. (Tirntfin-Pukow) 191Srr
Oesterr. Sold-Rente.
Rumän. Ment», amort. v. 190» .
Russische Staatsanleihe v. 1SSK.
Sao-Paulo Staatsanleihe ». 190S.
Deutsche Srundkredttbank Sotha Pfbfe. l91Ser.
Deutsch« Hypoth.-Bank Pfbf.

Frarlkfurte, Hyp-Nred-Ber -Pfbfe. vnsch
.. ISlSer

1919er

93 .-
1«1.7S
1S1.SV
101.30
99 —
88.2b
^».40
SS.SV

10l.1v
SV.7V
S9.SS
SS.—

100.-
101.-

8>/sRhein .' Hypoth!-Ban'k-Pfbf. «ers'ch . VI.LV
1912er
ISI9er

SS.SV
ISO SV

SV- 1 Württ. Kredit-Berein Uchuldoerfchr. versch.
101 .-
92.50
SS.SV

101.-
149.7b

19i7er
S>/- ," Württ. Hypoth.-Bank Pfbfe. versch -

; '' ^
ReichSbankanteile.
Deutsche Vank-Allien . 248.8V
Dresdner Bank-Aktien- - - - - .
württembergische Notenbank-Aktien . 11».—
«ürttembergifche PereinSbank-Aktlen . 148 SV
ReichSbankdtrkonto. S»/,

Vermittlung von Kapitalanlagen und Aufträgen für alle Börsenplätze.
Eiuldsnng v.Coupons,Dividendrnscheinen, verlosten Effekten, seemden Geldsorten re.
Sorgfältigste und billigste Ausführung aller » ««kgefchüst».
Auuahmr von Gelder« bei höchstmöglicher Verzinsung.

Nagott.
Esche zu« sofortigen Eintritt

eines tüchtig!»

Pferdeknecht.
Gottl. Grüui«ger.

ÜBEeu . Zwicker!!
empstehll
V . LIK, « , Uhrmacher Nagott.

Immergrün uni kiel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt «nd de«
Württemberg - Schwarzwaldverei«

gewidmet vom
»e, ..v . Heilbrou ».

8. Auflage.
Preis ge». 70 Pf - .

Vorrätig in der

b.
FwoääUlsok/ ««/.
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